
Parteischullehrer diskutieren:

Fachkräfte helfen bei der Prüfung der Lektionen
Auf Beschluß des Beirates unserer Schule wurde zur Verbesserung unserer 

Arbeit die gesamte Lehrtätigkeit des Lehrstuhls „Geschichte Deutschlands und 
der deutschen Arbeiterbewegung“ im Zusammenhang mit der Lektion „Die 
Novemberrevolution in Deutschland — Die Gründung der KPD“ untersucht. 
Solche Untersuchungen sind uns nichts Neues. Mehrmals wurden bei uns auf 
Anregung der Leitung unserer Parteiorganisation Lektionen unserer Lehrer 
überprüft und in Lehrerkonferenzen ausgewertet. Die Überprüfung unserer 
Arbeit im Zusammenhang mit der Lektion über die Novemberrevolution unter
scheidet sich von diesen Überprüfungen jedoch wesentlich und ist unserer Mei
nung nach ein weiterer Schritt vorwärts.

Unter verantwortlicher Leitung der Abteilung Leitende Organe der Bezirks
leitung, die zu dieser Zeit noch für die Anleitung der Schulen verantwortlich 
war, wurde die Ausarbeitung der Lektion überprüft. Kontrolliert wurde dabei, 
welche Hilfe die Schulleitung und die Parteileitung dem Lehrstuhl und der 
Parteigruppe bei der Ausarbeitung solcher wichtiger Lektionen geben. Den 
Entwurf der Lektion arbeiteten dann mehrere Genossen des Lehrstuhls durch, 
und das Lehrstuhlkollektiv diskutierte ihn danach in Anwesenheit des verant
wortlichen Genossen der Bezirksleitung. Die so fertiggestellte Lektion ging dann 
an eine Reihe Genossen außerhalb der Schule zur Durchsicht, u. a. an den 
2. Sekretär der Bezirksleitung, Genossen Otto Heckert, an Genossen Prof. Bartel 
und an Dr. Seifert vom Institut für deutsche Geschichte an der Karl-Marx- 
Universität, dazu an den Arbeiterveteranen Genossen Globig.

Zum ersten Male haben wir auch die Schüler zur Einschätzung der Lektion 
mit herangezogen, nachdem diese gelesen war. Von jedem Seminarkollektiv wur
den ein älterer und ein jüngerer Genosse eingeladen, und es nahmen außerdem 
der Schulleiter, der Parteisekretär, der Lehrstuhlleiter als Lektor und der Partei
gruppenorganisator des Lehrstuhls sowie ein Genosse aus dem Apparat der 
Bezirksleitung teil. Diese Einschätzung der Lektion durch die Schüler ergab 
wertvolle Hinweise, vor allem von älteren Genossen teils aus eigenem Erleben, 
teils aus ihren Erfahrungen. Aber auch die Jugend sparte nicht mit der Kritik.

Nachdem Genossen der Schulleitung, der Parteileitung und aus dem Apparat 
der Bezirksleitung an den Konsultationen zur Vorbereitung der Seminare und 
an den Seminaren teilgenommen hatten, erfolgte die Auswertung der Über
prüfung in einer Lehrerkonferenz. Dabei wurden viele wertvolle Hinweise zur 
Verbesserung unserer Arbeit gegeben. Besonders sind hier zu nennen die Kritik 
des Genossen Otto Heckert, der zu erzieherischen Fragen sprach, und die des 
Genossen Prof. Bartel, der bewies, wie notwendig eine hohe Wissenschaftlich
keit der Lektionen ist, ohne die erzieherischen Fragen zu vernachlässigen. An 
Hand von Material wurde die Auseinandersetzung mit bürgerlichen Geschichts
fälschungen demonstriert.

Die Erfolge dieser Konferenz gehen weit über eine Hilfe für den Lehrstuhl 
hinaus. Es wurden allgemeingültige Thesen für die Lektionsarbeit aller Lehr
stühle herausgearbeitet. (Es wäre für den Leser sicher interessant zu erfahren, 
Was diese Thesen besagen. Die Redaktion.)

Abschließend kann festgestellt werden, daß die Methode der Überprüfung, 
besonders die, Fachkräften außerhalb der Schule Lektionen zur Überprüfung zu 
geben, von großem Nutzen ist. Auch die Behandlung von wichtigen Lektionen 
eines Lehrstuhles vor dem gesamten Lehrerkollektiv ist wertvoll zur Ver
besserung der Lehrtätigkeit. F r i t z  K  o  h  1  b  e  r  g  /  H e l m u t  S t a b
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